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Die Notverordnung unterzeichnet
Krisenluft ?

Berlin , 7 . Dez. Die 8' bfassnng der Notverordnung wurde
heute abgeschloyen und abends vom Reichspräsidenten
unterzeichnet , worauf sie in Druck gegeben wurde. Bevor
sie mn Mittwoch in der Presse veröffentlicht wird, will
Reichskanzler Brüning am Dienstag abend im Rundfun?
auf dis Bedeutung der Vorlage Hinweisen und sich zu der
Verschärfung der politischen Lage äußern , die in den letzten
Tagen durch die L .eLunanahme der Sozialdemokratie ein-
getreten ist. Die Anwesenheit Hitlers in Berlin in die¬
sem Zeitpunkt ist sicher auch nicht zufällig .

In einer halbamtlichen Aeußerung wird nicht zugegeben ,
daß bereits eine Krise bestehe. Allerdings lasse sich noch
nicht übersehen , wie der Aeltestenrat des Reichstags nachder Veröffentlichung der Notverordnung über den Antrag
der Reichskagseinberufung entscheiden werde . Das werde
von der Stellungnahme der sozialdemokratischen Reichs-
kaasf akkion abhrnaen , die in der zweiten Hälfte dieser
Woche Zusammentritt. Die Regierung hofft , daß es den ern¬
sten Vorstellungen des Reichskanzlers in den bevorstehenden
Bestirechunaen mit den Parteien gelingen werde , sich die
nötige Frist zu erwirken, um den Einbruch der Notverord¬
nung in die Preisverhältnijse durchzuführen . Iy diesem Fallwerde d e Regierung im Februar « ine ganz andere Lagevorfinden. Der Reichskanzler werde darauf Hinweisen, daß
die Bemühungen um die Beseitigung der Wirtschaftskrisemit der Notverordnung ihren Höhepunkt erreichen und daßdis Verordnung die Grundlage für die Bearbeitung des

Haushalts im Jahr 1932 überhaupt bilde . Zugleich werde
er den Zusammenhang mit den großen außenpolitischenVer-
häädlungen betonsn , die jetzt beginnen .

Lsipart an Brüning
Verein 7 D -' Z. In einem Schreiben an den Reichskanzler

erhebt der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Gewerk¬
schaftsbunds , Leipart , gegen die „Absicht der Notverord¬
nung , an einem best mmten Zeitpunkt die Tariflöhne ohne
Rücksicht auf die Geltungsdauer der Verträge und unter Aus¬
schaltung des ordentlichen Schlichtungsverfahrens durch ge¬
setzlichen Zwang auf den Stand vom 10 . Januar 1027 herab¬
zusetzen"

, entschiedensten Widerspruch . „Wir warnen die
Reichsregierung"

, schreibt Leipart , „den Weg der Lohn¬
senkung noch weiter zu gehen und wir erheben insbesondere
Widerspruch gegen den geplanten Eingriff in das Tarifrecht.
Die voraussehbaren Folgen, die sich hieraus ergeben müßten,wird auch die Regierung nicht tragen können ; wir erklären
schon heute , daß wir jegliche Verantwortung ablehnen.

"

Ersparnisse aus Notverordnungen
Vom Reichsfinanzministerium wird durch eine Korre¬

spondenz mitgeteilt, die bisherigen fünf großen Notverord¬
nungen hätten insgesamt in Reich , Ländern und Gemeinden
Ersparnisse gebracht , die auf einen Iahreswert von 2,5 Mil¬
liarden Mark zu schätzen seien . Das Notverordnungswerk
wurde eingeleitet durch die am 26. Juli 1930 dekretierte
Neichshilfe . Die weitere Kürzung der Personalbszügeerfolgte am 1 . Dezember mit dem Ziel , beim Reich , in denLandern und Gemeinden 335 Millionen Mark jährlich zuBei den Sachwerten wurden Einsparungentm Wert von 260 Millionen Mark vorgenommen . Gleich-

erfclgten Einsparungen bei Ländern und Gemeindenin Höhe von rund 400 Millionen Mark . Die weiteren Kür¬
zungen indem Haushaltplan erbrachten beim Reich 200 Mil-

^ "" sachlichen Ausgaben und 106 Millionen-mark bei den Personalbez: gen einschließlich der Reichspost .2uni 1931 festgelegte zweite GehaltskürzungLändern und Gemeinden eine weitere Einspa-
Millionen Mark zu den im Zusammenhang

Oi °n Abstrichen an den Gemeindehaushalten beioer Reichsversorgung in Höhe von 120 Millionen Mark .Reichsbahn ersparte bei den Personalausgaben170 Millionen Mark . Insgesamt sind L 'e Personal -vezüge der öffentlichen Verwaltungen seit dem Frühjahrum rund 1100 Millionen Mark gesenkt . Damkommen noch 300 Millionen Mark an Minderausgaben fürLohne der öffentlichen Arbeiter . Die Kürzung der Sachaus -n ist auf mehr a 's 600 Millionen Mark m berechnen .E der Notverordnung vom 24. August wurde das Werk
verork^ '^ o^^ men fortgesetzt. Das Ergebnis dieser Not -
EinGnrnn^ sich aus mehrere hundert Millionen Mark
6 Okkobe?^ ,?^ ""^ " ' Durch die Notverordnung vom
verfügt so ^ Pensionskürzungen
in Arwriss ^ Ergebnis der von der Reichsrsgierung
von 2 5 Milllartw !? Ausgabensenkunq der Iahreswertvon 2,3 Milliarden Mark festgesetzt werden könne.

rechnet
'

ist^ ebst
'Do '̂ ' die wohl für das Ausland be-

Aufzählung der durck ^ ^ Hauptsache , nämlich die
unwesentlichen Mehra ? s

°
°̂ ^ ^ "" "̂ " bedingten nicht

AeichsmmM - li -n
"

.? ° ben bei den einzelnen^ eichsministerien und vor alley hie Mehrbelastung
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Tagesspiegelj
^ Erzbischof Dr. Karl Fritz in FreibM ist am M >nW
nachmittag im Alker von 67 Jahren gestorben . Der Erz-
bischof wurde im Oktober 1920 konsekriert . Er war schon
längere Zeit herzleidend. .p >L, «W. >. - - AllAWGs

Adolf Hitler hat von der österreichischen Regierung diö
Durchreisegenebmigungnach Italien erhalten.

Der Kreuzer „Emden" ist am Montag wieder in kiel
eingelroffen. 7 er Kreuzer war im 1 . Dezember 1939 unter
dem Kommando des Kapitäns zur See Mkkhöft zu seiner
vierten Auslandsreise ausgelaufen , die ihn über Spanien
durch das Mittelländische Meer nach Indien, China und
Japan und auf der Rückreise an die Westküste Afrikas führte.Der zur Auslandreise ausgelaufene Kreuzer „Karlsruhe"
hat seine erste Etappe. Ponte Vedra (Spanien ) , erreicht, »s

Der Landesausschuß der hessischen Zenkrumspartei hak
es abgelehnt, von sich aus Schritte zur Bildung einer Re-
gierungskoalikion in Hessen zu tun . Der neugewählle Land¬
tag tritt am Dienstag zusammen. I ! ^

Wegen Zugehörigkeit zur NSDAP, wurde gegen den
Bürgermeister Herwig in Wesselburen (Holstein) ein Straf¬
verfahren eingeleitet. ^
s Das kürzlich gegründete Reichsbannerblatt Hörsings
„Deutscher Volkskurier" hak auf den Einspruch der sozial-
demokratischen Parteileitung sein Erscheinen wieder ein¬
gestellt . ! k

Der Leiter des steirischen Heimwehrputsches vom 13 . Sep¬tember» Dr . Pfriemer, der sich seitdem in Südslawien und
Deutschland aufgehalten hatte, hat sich am Montag dem
Gericht in Graz gestellt und wurde ln Haft genommen . Die

.Verhandlung gegen die Teilnehmer am Putsch findet am'14. Dezember vor dem Landgericht in Graz stakt. Dr. Prie-
mer dürfte aber schwerlich schon mikverhandelt werden.

durch neue Steuern uns Lasten , die zusammenweit mehr ausmachen als die angeführten Ersparnisse .

Ein schlimmer Plan
Zugriff auf das deutsche Auslandsvermögen

Der zwischen den privaten Auslandsgläubigern
Deutschlands und Frankreich als dem zwar gesättigtsten ,aber hartnäckigsten deutschen T r i b u t gläubiger ausgebro¬
chene Streit darüber , welche Forderungen den Vorrang ge¬nießen sollen , hat die Franzosen in eine gewisse Isolierung
gebracht , aus der sie jetzt einen neuen Ausweg gefunden zuhaben glauben: Französischen Pressemeldungen zufolge istman nämlich in dem von den Kriegsmethoden auch heute noch
nicht entwöhnten Paris aus den Gedanken verfallen, durcheine internationale „Vereinbarung "

noch einmal die teils
kümmerlichen Reste deutschen Auslandsbesitzes ,teils mühsam wiedererworbenen deutschen Guthabenim Ausland zu „ erfassen "

, um aus ihnen den deutschen
Schuldendienst für Reparationen und private Schulden
sicherzustellen. Den Gerichtsvollzieher in diesem Verfahren
soll dabei — ausgerechnet— die deutsche Reichsbank spielen,
aus welche die deutschen Auslandsguthaben überführt , und
bei der sie in Reichsmarkkonten umgewandeli werden sollen.
Um diesen Vorschlag schmackhaft zu machen und dem Raub¬
plan ein „legales" Mäntelchen umzuhängen, wird er damit
begründet, daß dadurch „die Lage der deutschen Zentral -
notenbank gebessert" werden würde und in der Hauptsachedas deutsche Fluchtkapitak erfaßt werden solle . Da jedoch
dieses Fluchtkapital kaum höher als mit 1 bis 1,5 MilliardenRM . angenommen wird, soll der „legale deutsche Auslands¬
besitz , der auf etwa 7 Milliarden zu schätzen ist , „beliehen ",
auf gut deutsch also offenbar zwangsweise verkauftwerden.

Dieser Plan ist natürlich nur daraus zugeschnitten , die
Tributzahlungen zugunsten Frankreichs zu retten bzw.
wieder aufzunehmen, wenn es die Franzosen auch so hinzu¬
stellen versuchen , als sei darüber kaum noch ein Wort zu ver¬
lieren und nur noch eine Zinsenguelle für die privaten
deutschen Auslandsverps'lichtungen zu suchen . Tatsächlich
kann jedoch über den Vorrang , richtiger gesagt die allei¬
nige Anerkennung der privaten deutschen Schulden
kein Zweifel mehr gehegt werden, und besteht auch der wie¬
derholt deutscherseits zum Ausdruck gebrachte Wille, diese
privaten Schulden gewissenhaft zu tilgen , wenn — die
Auslandsgläubiger uns für diese Tilgung mindestens eben¬
soviel Zeit lassen, wie wir zum Aufbau dieses Verschuldungs -
gebäudes gehabt haben . Nachdem aber bereits der sogenannte
Layton -Bericht eindeutig ausgesprochen hat, daß eine Mo¬
bilisierung, sprich : „ Wegnahme" der deutschen Auslandsgut¬
haben nicht einmal zum Zwecke der privaten deutschen
Schuldentilgung in Frage kommen kann , darf man die
Franzosen mit ihrem Vorschlag , deutsches Auslandsver¬
mögen einer Fortsetzung der wahnsinnigen Tributzahlungen

nutzbar zu machen , sich selbst überlassen . Selbst Die Frage ,
ob . wann und wie wir das „ illegale " deutsche Flucht -
kapital erfassen wallen resp . können , muß unsere eigene An¬
gelegenheit bleiben .

Offener Brief an Laval
Der Volksbund „Rettet die Ehre" veröffentlicht aus der

Feder von v . O . Hartwi ch-Barmen einen offenen Brief
an den französischen Ministerpräsidenten Laval auf dessen
letzte Kammerrede in dem es u . a . heißt:

Wenn Herr Poincare sich fortgesetzt in solchen Aeuße-
rungen gefiel , so war das psychologisch begreiflich . Denn er
trägt neben Jswolski ganz persönlich die größte Mit¬
schuld am Weltkrieg und hatte daher Ursache, sich heraus -
zureden. Aber Sie, Herr Ministerpräsident? — Seit wann
nennt man ein durch Gewalt aufgezmungenes „Diktat
einen „Vertrag " ? — Wissen Sie nicht , daß dieser so¬
genannte „Vertrag " auf den , Worlbruch gegenüber den
14 Punkten Wilsons und aus der völkerrechtswidrigenHun¬
gerblockade beruht ? Seit wann gewährt eine gewaltsam
erpreßte „Unterschrift " dem Erpresser ein „heiliges Recht" ?
Wir haben als ein im Krieg unterlegenes Volk die Kriegs¬
schäden Frankreichs schon dreifach wieder gut gemacht !
Frankreich erstickt in dem aus uns herausgepreßten Go 'Z !
Wir können nicht mehr zahlen ! — Aber es fehlt Ihnen auch
jedes Recht auf weitere Zahlungen ! Denn nach Teil VIII
des sogenannten Versailler Vertrages sollen Die uns aus -
erlegten Abtretungen , Erniedrigungen und Tribute „ S" sie

"
für eine deutsche „ Alleinschuld am Kriege " sein. Die amt¬
lichen Aktenpublikationen der am Krieg beteiligten Völker
beweisen jedoch, daß die Behauptung von Deutschlands
Schuld am Krieg eine geschichtliche Unwahrheit
ist ! Herr Ministerpräsident, geben Sie als ein anständiger

. Mann der „Wahrheit " und der „ Gerechtigkeit " die Ehre ! —

Österreichische Generalsynode
Dr. Kapier in Wien

Wien. 7 . Dez . Der Präsident des Deutschen evangeli¬
schen Kirchenausschusses , v . Dr . Kapler , ist in Begleitung
von Oberkonststorialrat O . Hecke ! in Wien eingetroffen ,
um auf besondere Einladung der Eröffnung der am Sonn¬
tag eröffneten verfassunggebenden Generalsynode der öster¬
reichischen evangelischen Kirche beizuwohnen . Die deutschen
Kirchenpräsidenten wurden von Bundespräsident Miklaj
und Bundeskanzler Buresch empfangen.

Die 84 Mitglieder der Generalsynode vertreten etwa
4 v . H . der Gesamtbevölkerunq Oesterreichs . Der Prote¬
stantismus umfaßt 282 000 Seeken in 124 Pfarrgemeinden .
Der Hundertsatz ist am stärksten im Burgenland (16 v. H .) ,
am schwächsten in Tirol (1,25 v . H . ) . In Wien leben 100 000
Evangelische . Das „Protestantenpatent " von 1861 erkennt
dem evangelischen Bekenntnis Gleichberechtigung zu . An
der Spitze des Oberkirchenrats in Wien steht Dr . Cape -
sius . Der Synode liegen verschiedene Entwürfe vor , die
den veränderten politischen Verhältnissen Rechnung tragen
sollen. Vorgeschlagen wird u . a . Einführung des aktiven
und passiven Frauenstimmrechts, Berufung von Pfarrgehil-
finnen, Mitberatungsrechk der obersten Kirchenleitung bei
Pfarrerwahlen, Einsetzung eines von der Synode zu wäh¬
lenden L an d e s b i s ch o f s (an Stelle des früher vom Kai¬
ser ernannten rechtskundigen Präsidenten ) , neben ihm der
weltliche Landeskirchenkurator. Das Ziel ist die Schaffung
einer Landeskirche österreichischen Gepräges . Im Jahr 1926
hat die evangelische Kirche Oesterreichs bereits den An¬
schluß an Deutschland vollzogen und ist Mitglied des
deutschen Evangelischen Kirchenbunds mit aleick n Rechten
und Pflichten wie die Deutschen Landeskirc., geworden,

Lueüachrichlen
Rechtskurs der Volkspar !ei

Hannover, 7. Dez. Der Hauptoorstand der Deutschen
Volkspartei faßte eine Entschließung , in der er dem Partei¬führer Dingekdey volles Vertrauen ausspricht und erklärt,die Rettung Deutschlands aus seiner bedrängten Lage könnenur in der Abkehr von der Sozialdemokratie
erfolgen. Die Bildung einer auf die nationalen Krä^ i
des Volks gestützten Reichsreglerun-g sei dringendes Erfm -
dernis . Die Partei trete daher unter Wahrung ihrer Selb
ständigkeit in entschlossene Opposition zu de :
gegenwärtigen Reichsregierung und der Regierung in Preu¬
ßen. Der Vorsitzende Dingeldey wandte sich in schärfster
Weise gegen die Regierung Brüning , die so gut wie kein
Vertrauen mehr in den breiten Volksschichten habe.

Die Basler Beratungen
Basel, 7 .. Dez. Die sieben Mitglieder des beratenden Son -
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sähigkelt Deütschlands sll? R « parS tt ö N tn sind am Mon¬
tag vormittag zusammengetreten . Große Schwierigkeiten
machte die Frage des Vorsitzes . Zum Vorsitzenden wurde
schließlich das italienische Mitglied Professor Beneduco
gewählt , der schon im August im Wiggin -Ausschuß der BIZ .
mitgewirkt und den Layton - Vericht über die Kreditlage
Deutschlands verfaßt hat . Der amerikanische Vertreter Sie -
wert hat den Vorsitz abgelehnt . Ob die Beratungen noch
vor Weihnachten abgeschlossen werden können , ist noch frag¬
lich , das Gutachten wird sodann einer Konferenz der Mächte
vorgölegt . Die ausländische Presse ist ziemlich stark vertreten .

Zum Generalsekretär des Ausschusses wurde der Gene¬
ralsekretär der BIZ -, Pilotti (Italien ) ernannt . Weitere
Mitglieder des Sekretariats sind : Dr . Blessing (Deutsch¬
land ) , Rodenbach (Frankreich ) , Pollen (England ) .
Diese drei Sekretäre sind gleichfalls Beamte der BIZ . Der
Ausschuß hat sodann die im Youngplan vorgesehene Zu -

sah wo hl weiterer 4 Mtiglieder des Ausschusses vor¬
genommen . Außer den 7 Mitgliedern gehören dem Aus¬
schuß jetzt noch an : Binsch edler (Schweiz ) , Lolis n
(Holland ), Rydbeck (Schweden ) , D j uritsch (Süd -

Der kommunistische Kurzwellensender in Baden

Wien . 7 . Dez . Ueber die geheime Spionagezentrale mit
dem Kurzwellensender in Baden bei Wien bringen die Wie¬
ner Montagsblätier ausführliche Berichte , denen u . a . zu
entnehmen ist , daß die von der Behörde seit einiger Zeit
eingeleiteten Erhebungen ergeben haben , daß man einer
zweifellos internationalen kommunistischen
Spionagezentrale , der bisher größten Europas , auf
die Spur gekommen ist, die mit den modernsten technischen
Mitteln ausgerüstet war , um unabhängig von Post und
Telegraph mit ihren Hintermännern in Verbindung zu
bleiben . Außerdem bestand eine Anlage in Wiener -Neu¬
stadt . Ueber die Namen der bisher Verhafteten kann noch
nichts mit Bestimmtheit gesagt werden . Fest steht nur , daß
sie alle über sehr reichliche Geldmittel verfügten ,
die ihnen offenbar vom russischen Geheimdienst zugekom¬
men sind . Die Staatspolizei hat sich im Lauf des Sonntags
rmt den ausländischen Polizeibehörden ins Einvernehmen
gesetzt , um möglichst rasch die Persönlichkeiten der Verhaf¬
teten festzustellen . Bis jetzt wurden drei Männer und zwei
Frauen verhaftet .

Pläne des österreichischen Heimatschußes
klagenfurk , 7 . Dez. In einer Versammlung des Heimat »

schutzes sprach der Wirtschaftsführer des Heimatschützes >
Petri , über die Idee eines Heimatschillings ,
Neben dem Bankenschilling sollte ein durch Grund und
Boden gedeckter Heimatschilling eingefühlt werden , wo¬
durch es möglich wäre , die Schuldenlast Oesterreichs zu
senken. — Fürst Starhemberg betonte , die Hermat¬
schutzpartei sei eine bewußt revolutionäre Partei
und habe die Absicht, das gegenwärtige System zu stürzen
und die Heimatschutzdiktatur aufzurichten . Oesterreich sei
lebensfähig ; der Heimatschutz habe die Aufgabe , das
deutsche Volk in Oesterreich solange zu erhalten , bis es in
die Lage komme, über seine Zukunft selbst zu entscheiden
Die Rückkehr dek Habsburger lehne der Heimatschutz un¬
bedingt ab . , . - n - ^ ^

Amerikanische innere Anleihe von 1300 Mill . Dollar
Washington . 7 . Dez . Das Schatzamt wird am 13 . Dezem¬

ber 600 Mill . Dollar Schatzscheine zu 3 .25 v . H . mit ein -
säbriger Laufzeit , 300 Mill . Dollar zu 2,75 v . H . mit halb¬
jähriger Laufzeit und 400 Mill . Dollar zu 3 v . H . mit drei - l
vierteljähriger Laufzeit ausgeben , um die am 15 . Dezember' ällig werdenden Schulden von insgesamt 1100 Mill . Dollar
' u tilgen . Die noch verbleibenden 200 Mill . Dollar sollen
der Regierung für Finanzmaßnahmen bis 15. März n . I .
zur Verfügung stehen.

Das Schatzamt hatte erst seit 1 . März d . - I . 4150 Mill .
Dollar geborgt .

Gastliche Aufnahme der hungerdemonstranken in Washington
Washington , 7 . Dez. Die 1600 Teilnehmer des „ Hunger¬

marsches"
, die auf Lastautos aus allen Teilen der Vereinig¬

ten Staaten in der Bundeshauptstadt zusammengestrimff
sind, wurden bei ihrer Ankunft von der Polizei in unerwar¬
teter Weise empfangen . Keine „Hedagerte "

, vielmehr hatte
die Polizei Vorsorge für die Unterbringung und Verpflegung
der Leute getroffen . Sie wurden freundlich in ihre Quar¬
tiere geleitet und erhielten zunächst eine warme Mahlzeit .
Wie lange diese Gastfreundschaft dauern soll , ist allerdings
nicht bekannt .
! Lord '» s «wü»»»» 1»d»«km»kl Ist äi« tcksalsts LInäsruLkranx ff
! »l» !o »N»» aocl A

Smuts gegen den Wahn der Reparationen
Kapstadt , 7 . Dez. Der frühere Erstminister der Süd¬

afrikanischen Union , General Smuts , der heute aus
Europa zurückgekehrt ist , erklärte in einer Ansprache : „Wenn
Deutschland nicht mehr zahlen kann , so wird Großbritannien
früher doer später den gleichen Weg gehen . Diese Tatsache
muß rechtzeitig offen festgestellt und berücksichtigt werden
Es hat keinen Sinn , den Wahn der internationalen Schul
den - und Reparationszahlungen fortzusetzen . die bereits d
internationalen Finanzen zerrüttet und die internationalem
Beziehungen vergiftet hat . Es ist endlich Zeit , mit diese
gefährlichen Politik Schluß zu machen und der Welt neu
Hoffnungen und Zuversicht zu geben . Tun wir das nich
so müssen wir uns auf soziale Aufstände gefaßt machen , im
denen viel mehr als an den Reparationen und internatw
nalen Schulden verloren gehen kann . Wir nähern uns rast
einer neuen Krise in der Reparaffons - und Schuldenfrag
und die Notwendigkeit einer neuen , vielleicht endgültigen
Lösung ist sehr dringend . — Smuts war bekanntlich Be¬
fehlshaber des Burenhilfskorps im Weltkrieg und nahm
dann an der Versailler Friedenskonferenz teil , wo er einen
scharf deutschfeindlichen Standpunkt vertrat .

Verhängung des Standrechts über Nanking
Paris , 7 . Dez. Wie „ Neuyork Herald " aus Nanking mel-

det, ist gestern dort das Stand recht verhängt worden ,
nachdem Tausende von Studenten in lärmenden Kund¬
gebungen den Krieg gegen Japan gefordert hatten .
Truppen seien ausgeboten worden , um der Kundgebung
Einhalt zu tun . Der Präsident der Zentralunioersität .
Tschukaihu a , sei zurückgetreten , nachdem Mitglieder der
Universität von Studenten angegriffen worden seien, weil
sie nicht auch der Ansicht waren , daß die einzige Lösung des
mandschurischen Streits die sofortige Kriegserklärung an
Japan sei. Bei der Wiederherstellung der Ordnung sollen
viele Polizisten verletzt worden sein.

Sie bleiben
Nanking , 7 . Dez. Reuter meldet , Außenminister Welling¬

ton Koo und der chinesische Vertreter im Völkerbundsrat ,
Dr . Alfred Sze , haben sich auf dringendes Ersuchen der Re¬
gierung in Nanking entschlossen, ihre Aemter beizubehalten .

Japanischer Angriff
Mukden , 7 . Dez. Südwestlich von Mukden machten ja-

panische Bombenflugzeuge einen Angriff auf chinesische
„ Banditen "

, von denen 300 getötet worden sein sollen. Bei
Tschangschu, nördlich von Mukden , hat sich ein Kampf ent¬
wickelt.

i Volksabstimmung in der Schweiz
> Berlin , 7 . Dez . Durch Volksabstimmung wurde gestern
die Einführung einer allgemeinen und gleichen Alters¬
und Hinterbliebenenversicherung mit rund
Zweidrittelmehrheit abgelehnt . Für die Borlage stimmten
die Sozialdemokraten , die Freisinnigen und die Bauernpar¬
tei, dagegen die Konservativen und die französische Schweiz .
Auch das Tabaksteuergesetz wurde abgelehnt , und
zwar mit 424 741 gegen 423 565 Stimmen .

Sie SkSlMcntwiihl in Slsllzirl
Verdoppelung der nationalsozialistischen Stimmen

Stuttgart , 7 . Dezember .
Der Gemeinderat in Stuttgart zählt 60 Mitglieder .

Davon sind 30 ausgeschieden , für die am Sonntag die Ersatz¬
wahl stattfand . Das Gesamtergebnis haben wir bereits
mitgeteilt und es sei hier kurz wiederholt : Sozialdemokra¬
ten 7 Sitze (ausgeichiedcn sind 8 ) , Nationalsozialisten 7 (0 ) ,
Kommunisten 6 14 plus 1) , Bürgerliche Einheitsliste 3 ( 8 ) ,
Bürgerpartei 3 (5) , Zentrum 3 (3) , Christlicher Volks¬
dienst 1 ( 1) .

Einschließlich der 30 im Gemeinderat verbliebenen Mit¬
glieder ist die Stärke der verschiedenen Parteien folgende :
Sozialdemokraten 17, Einheitsliste 10 , Kommunisten 9,
Deutschnationale 7 , Nationalsozialisten 7 , Zentrum 6,
Christi . Volksdienst 2 , Komm . Opposition 1 , Parteilos 1 .

> Das „Ereignis " der Wahl ist , wie vorauszusehen war ,
der Erfolg der Nationalsozialisten , die bisher
auf dem Rathaus keine Vertretung und von denen nun auf
den ersten Ansturm 7 Vertreter in den Gemsinderat ein¬
ziehen , wo sie jetzt das Zünglein an der Waage bilden .
Sie haben ihre Stimmenzahl gegenüber der Reichstags¬

wahl 1930 genau bet doppelt . Me Sozialdemo¬
kraten bilden noch die stärkste Fraktion , sie haben aber
in dieser Wahl einen Sitz und gegenüber der Neichstags -
wahl 13 388 Stimmen verloren , die zum Teil den Kom¬
munisten , aber auch, und zwar in größerem Ausmaß , den
Nationalsozialisten zugut gekommen sind. Namentlich schei¬
nen die Jungwähler wieder fast durchweg national¬
sozialistisch gewählt zu haben , wie es in Hessen,

'
Birkenfeld

und Oldenburg der Fall war . Die Kommunisten haben
in der Richtung Schlaffer 37 803 Stimmen aufgebracht und
6 Sitze erhalten : die Richtung der Schwab -Opposition , die
sich seit etwa Jahresfrist von der kommunistischen Fraktion
getrennt hatte , hat es nur auf 4037 Stimmen gebracht . Von
der Richtung Schlaffer waren 1 . von Schwab 4 Gsrneinde -
räte ausgeschieden . Die Opposition hat keinen Sitz mehr
dulchgsbracht : sie ist bis auf den kleinen Rest zur alten
Fraktion zurückgekehrt . Tatsächlich haben also die Kom¬
munisten einen Sitz und — gegenüber der letzten Rsichs -
togswcihl 211 Stimmen verloren , einschließlich der 4037
Stimmen der komm. Opposition aber 3426 Stimmen ge¬
wonnen .

Die Bürgerpart ei hat zwei Sitze verloren , aller¬
dings 1131 Stimmen gewonnen (der Mandatsverlust er¬
klärt sich aus der diesmaligen stärkeren Wahlbeteiligung ) ,
während das Zentrum seine 3 Sitze knapp behauptet ,
dagegen 1429 Stimmen verloren hat . Den schwersten
Verlust tragen , wie dies allgemein bei den Wahlen im
Reich in letzter Zeit zu beobachten war , die Mittel¬
parteien und besonders die Demokraten . Ihre
Bürgerliche Einheitsliste verlor von 8 Mandaten 5 und die
Stimmenzahl ist von zusammen 51897 auf 23104 (55 .5
o . H .) gesunken . Unnötigerweise ist noch eine besondere
„Frauenliste " ausgestellt worden , die aber glatt durch-
gesallen ist . Der Christi . Volksdtenst hat sein Mandat be¬
hauptet , aber 3276 Stimmen eingebüht .

Im ganzen wurden von 266 749 Wahlberechtigten
209 018 Stimmen abgegeben , die Wahlb -teiligung betrug
also 78,4 v . H . gegen 84,8 v . H . bei der Reichstagswahl
1930.

Zusammenstöße
In der Nacht zum Sonntag wurde in Ostheim ein SA .-

Mann von Kommunisten angesallen und durch einen
Messerstich schwer verletzt . Ein anderer SA . -Manns
wurde in der Mozartstraßs von Reichsbannerleuten über¬
fallen und mit Stöcken bearbeitet , so daß er einen Schä - i
delbruch erlitt . In Heslach wurde eine Gruppe Kom¬
munisten beim Beschmieren von Häusern mit roter Oelff
färbe und Zettelankleben an Häusern von einer Polizei¬
streife ertappt und nach längerem Geplänkel auseinander -
getrieben , wobei verschiedene Kommunisten Kopfverletzun¬
gen erlitten .

'
;

Am Sonntag nachmittag zog ein Trupp von 28 kom¬
munistischen Kampfbündlern in Schwarzhemden in geschlos- ,
senen Reihen durch die Rosenbevgstraße . Die Polizei nahm
den ganzen Zug fest . Sie wurden heute dem Schnellrichteit
vorgefühlt .

'
>

Scharfe Works Skrassers
In der nationalsozialistischen Riefenversammlung in der .

Stadthalle am Freitag erklärte der Redner Reichstags, '

abgeordneter Straffer weiter : Im Dritten Reich wird '

niemand gezwungen sein, «Heil Hitler ! " zu rufen . Wer
aber dann noch «Heil Moskau ! " ruft , wird zusammsn -
geschlagen. Eine Einmischung in unsere Innenpolitik ckst«-
es nicht. Komme uns keiner mit „ Bürgerkrieg " oder Mit¬
leid. Mit uns hat man nie Mitleid gehabt . Die Knute
Severings hat uns stahlhart gemacht , wie wir sein
müssen, um mit ihm abzurechnen . Wir werden hart
sein , unerbittlich hart , brutal , wenn es gilt , mit dem
zwölfjährigen Schmutz aufzuräumen . Aber wir wissen auch,
daß der Appell an die deutsche Ehre stärker ist als der
Appell an die Feigheit . Wir weichen keinen Millimeter
zurück , dann das wäre der Beweis , daß wir Unrecht gehabt
hätten . Für Frankreich würde es ein Risiko bedeu¬
ten , in ein von den Nationalsozialisten regiertes Deutschland
einzumarschieren . Die Feinde unserer Feinde
sind unsere Freunde . Dem Völkerbund un¬
seren tiefsten Respekt , aber wir werden uns mehr an I a -
pan ein Beispiel nebmen . Uns wird niemand antasten ,
und wir werden in Ruhe den neuen nationalsozialistischen
Staat arffbauen . wenn die marxistische Pest ausgerot¬
tet ist . Dann wffd Arbeit und Opfer der alleinige
Wertmesser sein über uns alle.

Rückständige Kirchensteuer . Die evangelische Gesamt¬
kirchengemeinde Stuttgart , die auch unter der Not der Zeit
schw . r leidet , bittet ihre Kirchengenossen um Zahlung der
bis 15 November verfallen gewesenen Kffchensteuerbeträge -

Die Sporck'
schen Zager

Roman von Richard Skawrarmek .
52 . Fortsetzung . Nachdruck vertzskn .

„Um Gottes willen , Naugaard , was ist denn geschehen? "

Der Kommandeur trat teilnahmsvoll einen Schritt näher ,
stützte sich auf seinen Säbel . Und der Leutnant von Nau¬
gaard wollte antworten , aber nur ein lautes Aufschluchzen
kam aus seiner Brust . Und es dauerte eine ganze Weile ,
bis er in abgerissenen Worten berichten konnte :

„Herr Forstmeister Rüdiger stand auf einmal hier in
meinem Zimmer . Ich war natürlich sehr überrascht . . und
ja , wie dann alles kam . . . Also dann , ja , zeigte er mir ei¬
nen Zettel , ob das wahr wäre , was drauf stünde . Darauf
sagte ich etwas , und dann geschah das Fürchterliche .

" Er
schlug die Hände vors Gesicht, die Tränen quollen ihm zwi¬
schen den Fingern hindurch , und nur stoßweise kamen die
Worte : „Entehrt . . . beschimpft und geschlagen . . . . Wie
einen Lappen schüttelte er mich hin und her . . .

"

Der Oberstleutnant mußte sich abwenden , ein dicker
Knäuel stieg ihm im Halse empor . Der Hauptmann Raben -
hainer aber trat näher , und seine Stimme klang hart :

„Herr von Naugaard , ich sehe an der Wand Ihren De¬
gen hängen . Ich wundere mich, daß er noch so blank da -
hängt !"

Der Leutnant von Naugaard ließ die Hände sinken , sah
seinen Kompagniechef aus den verquollenen Augen hilflos
an .

„Wie sollte ich wohl , Herr Hauptmann ? . . . Ich hatte
mir schon feit dem Abend in Rohnstein . . . ja , da hatte ich
mir vorgenommen , ehrliche Abbitte zu leisten . . . vielleicht

daß man mir verziehen hätte . Und es war ja wohl ein biß¬
chen verrückt , aber ich bildete mir ein , ich würde . . . also
ich könnte vielleicht an Fräulein Elsbeth Rüdiger eine Für¬
sprecherin bei ihrem Herrn Vater gewinnen . . .

"

„ Verdammt !" . . . Der Hauptmann Rabenhainer biß
die Zähne aufeinander , und er mußte sich räuspern , ehe er
wieder mit klarer Stimme sprechen konnte .

„Weshalb haben Sie mich da belogen , Herr von Nau¬
gaard , als ich Sie neulich nach der Felddienstübung auf
Herz und Nieren fragte ? "

„Ich bitte , mir die Antwort zu erlassen , Herr Haupt¬
mann .

"

„Schön ! Aber jetzt gestehen Sie mir , Sie haben in dem
Revier des Herrn Forstmeisters seit anderthalb Jahren ge-
wilddiebt ? "

„Sehr wohl , Herr Hauptmann !"

Der kleine Rabenhainer trat näher , auf seiner weißen
Stirn zeichnete sich eine feine blaue Ader ab .

„Und , Herr , nicht einmal ist Ihnen der Gedanke dabei
gekommen , daß Sie das Gastrecht brachen , dem Offizier¬
korps , dem Sie anzugehören die Ehre hatten , einen schimpf¬
lichen Makel anhefteten ? "

Der Leutnant von Naugaard antwortete nicht , sah scheu
zu Boden .

„Es ist gut , davon wird an anderer Stelle zu reden sein .
Ich werde Ihnen jetzt unfern gegenwärtigen Aeltesten
schicken , den Herrn Oberleutnant von Vahlenberg . Bespre¬
chen Sie sich mit ihm ! Und ich glaube , der Herr Oberstleut¬
nant werden mit mir der Ansicht sein , daß hier einer jener
Fälle vorliegt , in denen ein Offizier auch ohne vorherige
Befragung des Ehrenrates eine Forderung ergehen lassen
darf .

"

Der Kommandeur machte nur eine zustimmende Hand¬
bewegung , der Leutnant von Naugaard stöhnte auf , stützte
sich schwer gegen die Tischplatte .

„Ich glaube , das wird . . . nutzlos sein , Herr Haupt¬
mann . Als der Herr Forstmeister ging , sagte er , ich sollte ,
mir keine Mühe geben . Einem . - - also einem ehrlosen
Hundeschläger gäbe er keine Genugtuung !"

Danach entstand in dem Zimmer eine lange Pause des

Schweigens , man hörte die Fliegen , die mit einem leisen
Summen gegen die Fensterscheiben stießen . Endlich hob der

Hauptmann Rabenhainer den Kopf , sagte halblaut : „Wenn
der Herr Oberstleutnant keine Befehle mehr haben sollten ?

Ich glaube , für den Augenblick ist hier nichts mehr zu tun .
"

Der Oberstleutnant Brinkmann machte eine unsichere
Bewegung nach dem jungen Offizier , der mit niedergeschla¬
genen Augen neben dem Tische stand . In hinein güffgen
Gesicht arbeitete es . Dann aber neigte er den Kopf , schritt
schweigend zu der Tür hinaus , die der Hauptmann ihm ge¬
öffnet hatte .

„Adieu , Naugaard,
" sagte der kleine Rabenhainer leise,

folgte dem Kommandeur . Als er die Tür hinter sich schloß ,
glaubte er einen unterdrückten Schrei zu vernehmen , aber
er kehrte nicht um . . .

( Fortsetzung folgt ) .

keu
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Stutkgark , 7 . Dezemver .
Jubilars des Landtags . Am 6 . Dezember 1906, alsovor jetzt 25 Jahren , fanden nach der Revision der alten

würtiembergischen Verfassung die ersten Landtagswahlennach dem neuen Recht statt . Bon den damals in die Kam¬mer der Abgeordneten neu eingetretenen Mitgliedern ha¬ben bis heute ununterbrochen dem Landtag angehört die
Abgeordneten Andre vom Zentrum , Hey mann vonder Sozialdemokratie und Körner vom Bauernbund . Siefeierten somit jetzt ihr „silbernes " Landtagsjrrbilaum undsind jetzt nächst den Abgeordneten Dr . Hieber und Keil ,die diesen Tag schon vor einigen Jahren begehen konnten ,die dienstältesten Mitglieder des Landesparlaments .

100 000 Mark unterschlagen . Ein pensionierter Rech¬nungsrat bei der Ministerialabteilung für Straßen - und
Wasserbau hat , wie der „NS .-Kurier " meldet , bei dieserKörperschaft in früheren Jahren 100 000 Mark unterschlagen .Die Unterschlagungen wurden erst nach sechs Jahren durchdie Oberrechnungskammer aufgedeckt. Eine amtliche Mit¬
teilung über die Angelegenheit liegt noch nicht vor . Der
Rechnungsrat soll auch früher bei einer Siedlungsgejell -
schaft Unterschlagungen in Höhe von 20 000 Mark begangenhaben . Nach demselben Blatt hat sich ein Cannstatter Stadt¬rat bei Lieferungen an die Stadt , die an ihn vergebenwaren , die er aber durch eine andere Firma ausführen ließ ,um etwa 1000 Mark bereichert , indem ihm die lieferndeFirma einen Rabatt gewährte .

Arbeiksmarkttage im Arbeiksamtsbezirk Stuttgart . Am30 . November 1931 standen im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart7395 männliche und 2068 weibliche, zusammen 9463 Per¬sonen in der Arbeitslosenunterstützung . In der
Krisen Unterstützung standen 8270 männliche und1452 weibliche, zusammen 9722 Unterstützungsempfänger .Davon entfallen auf Groß - Stuttgart 12 721.

Die Graphische Sammlung im Kronprinzen - Palais ,Königstraße 32 , eröffnet am Mittwoch , den 9 . Dezem¬ber eine Ausstellung von Neuerwerbungen der letzten vier
Jahre , und zwar zunächst von neuerer außerfchwäbifcher
Graphik . Es folgt darauf ein zweiter Teil , der die ältere
und insbesondere schwäbische Graphik umfassen wird .
Schließlich ein dritter Teil mit dem Gesamtwerk des 1930

verstorbenen Hans Otto Schönleber .
Der Hellbrauner Neckardurchstich für den Neckarkanal

mit rund 2,1 Km . Länge und 80 Meter Sohlenbreite , der
die Staatsstraße Heilbronn — Neckargartach durchschneider,
ist fertiggestellt worden . Diese Staatsstraße mußte verlegt
und in einer großen Eisenbetonbrücke über den neuen Fluß »
lauf und zwei beiderseits anschließenden Eisenbetonbrücken
sowie mit zwei kleineren Brücken über mehrere Anschluß¬
gleise des Bahnhofs Heilbronn hinweggeführt werden .Sämtliche Brückenbauten konnten im laufenden Jahr fertig -
gestellt werden . Auf der Baustelle Heilbronn wurden in
diesem Jahr täglich bis 650 Arbeiter beschäftigt, wozu nachArbeitskräfte in den Nebenbetrieben (Stembrüchen usw . )kommen.

Enkfernungsänderungen auf der würlk . Haupt - und Süd¬
bahn . Durch den viergleisigen Ausbau der Stuttgarter Bor¬
ortsstrecken , die Vorarbeiten für die Elektrisierung der
Hauptbahnstrecke Alm—Stuttgart und andere in den letztenZähren vorgenommene bauliche Veränderungen haben sich die
Entfernungen auf den genannten Strecken vielfach geändert ,in zahlreichen Fällen um 1 Kilometer verkürzt , doch ver¬einzelt auch um 1 Kilometer verlängert . Die Entfernungs¬anderungen werden auf 1 . Januar 1932 durchgeführt wer¬den . Von diesem Zeitpunkt an werden beispielsweise die
^ ? " enrungen zwischen Ludwigsburg und Stuttgart Hbf . von" Zwischen Stuttgart Hbf . und Stuttgart —Anter -turkheim von 8 auf 7 , zwischen Stuttgart —Cannstatt undMellingen von 9 auf 8 Kilometer herabgesetzt werden . Dies

teilweiser Ermäßigung der Fahrpreise des
re

""ÄEchen Verkehrs besonders im Berufsverkehr durchder Preise der Monats - , Schülermonats -, Ar -peiterwochsn - usw. Karten auswirken .
;^ >-?nÄ "

ssv" ^ siwagen fährt durch geschlossene Eisenbahn -schranke. Die RBD . Stuttgart teilt mit : Am Samstag abendum 8 .45 Uhr fuhr ein Hcilbronner Personenkraftwagen durchme geschlossene Bahnschranke am Westftraßenübergang inBockingen und blieb auf dem Gleis Heilbronn —Großgartachstecken . Zwei um diese Zeit fälligen Züge aus Richtung Heil»vronn und Eppingen konnten vom Schrankenwärter kurzvor dem Bahnübergang zum Halten gebracht werden . DerKraftwagen und die Schranke wurden stark beschädigt.
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Neuhausen OA . Tuttlingen , 7. Dez. Besserung der
Arbeitsmarktlage . In der hiesigen Schuhindustrie
hat sich die Arbeitslage etwas gebessert , so daß sämtliche
Betriebe gegenwärtig voll beschäftigt sind, doch konnte die
früher beschäftigte Arbeiterzahl nicht mehr eingestellt wer¬
den , da seit neuzeitlich mechanisierter Umstellung der Be¬
triebe ein Teil der früheren Belegschaft entbehrlich ge¬
worden ist-

Göppingen . 7 . Dez . Einbrüche . In der Nacht zum
Samstag wurde in einem in der Stuttgarterstraße gelege¬
nen und einem hiesigen Bäckermeister gehörigen Vsrkaufs -
pavillon eingebrochen . Den Tätern fielen Lebensmittel und
Tabakwaren in größerer Menge in die Hände . — In der
Nacht zum Sonntag wurde in den im Erdgeschoß des
Restaurants zum Stadtgarten gelegenen Werkstatträumen
des „Sturmvogel "

, dem Flugverband der Werktägigen , ein
weiterer Einbruch verübt . Durch Eindrücken der Türfüllung
gelangten die Täter in die Jnnenräume . Hier wurden Sach¬
beschädigungen begangen , auch wurde versucht , einen dort
stehenden fahrbereiten Personenkraftwagen zu entwenden .
Das Vorhaben mißlang und die Täter entkamen . Im ersten
Fall führte die Spur des angesetzten Polizeihunds zu der
Festnahme mehrerer verdächtiger Personen .

Alkshausen OA . Saulgau , 7 . Dez. Todesfall . Im
59 . Lebensjahr verschied am Samstag früh der frühere
Direktor des Wilhelmsstifts in Tübingen . M ; gr . Dr . theol.
und phil . Vinzenz Schweitzer . Geboren 1872 in Alt¬
heim (OA . Horb ) wurde er 1896 zum Priester geweiht und
1909 als Direktor des Wilhelmsstists in Tübingen berufen ,
mit dem die Klinikenpfarrei verbunden ist. Im Frühjahr
1921 trat er in den Ruhestand . Cr ließ sich neben dem
Josephshaus in Altshausen nieder und versah den Anstalts -
gottesdi -enst. Daneben arbeitete er an der Herausgabe der
Traktate für das Trienter Konzil , mit der ihn die Görres -
gesellschaft beauftragt hatte . Die Vollendung des Werks
sollte er nicht mehr erleben .

Meckenbeuren OA . Tettnang , 7 . Dez. Gemeinde -
iratswahl . Bei der gestrigen Gememderatswahl konntendie drei bürgerlichen Wcrhlervereinigungen sämtliche sechsMandate für sich gewinnen . Die Kommunisten , die seither
zwei Sitze im Gemeinderat hatten , gingen leer aus .

Friedrichshasen , 7 . Dez. Auszeichnung . Dr . ing .
h . c . Dornier ist vom Ehrensenat der Technischen Hoch¬
schule in München einstimmig in Anerkennung seiner her¬
vorragenden Verdienste um den deutschen Flugzeugbau zumEhrensenator der Technischen Hochschule München ernanntworden .

Von der bayerischen Grenze , 7 . Dez. Wiedersehennach 18 Jahren . In einer Gastwirtschaft in Dillingentrafen sich zwei Wanderburschen . Sie waren bald in ein
Gespräch vertieft , in dessen Verlauf es sich herausstellte , daß
sich Vater und Sohn nach einer 18jährigen Trennungszeit
zum ersten Mal wieder gegenübersaßen . Die letzten Zweifeldieses seltsamen Wiedersehens beseitigten die Ausweis -

Schorndorf , 7 . Dez. Gemeinderatswahl . Bei der
gestrigen Gemeinderatswahl erhielt die Listenverbindung von
Bürgerparte -i, Bauernbund und Nationalsozialisten 7 von10 Mandaten , und zwar BP . 3 . BB 1 und NSDAP . 4.Die Sozialdemokraten ehrielten nur noch 2 Sitze und die
Vereinigten Demokraten , Volkspartei und Zentrum zusam¬men einen . Die Listen des Christi . Volksdienstes und der
Kommunisten gingen leer aus .

Hailerbach OA . Nagold , 7 . Dez. Tödlicher Sturz .Am Samstag stürzte der 84 I . a . Färber Philipp Schu¬
macher durch das Scheunenloch auf die Tenne und war so¬fort tot .

Skammheim OA . Calw , 7 . Dez. Großbrand . In der
Nacht zum Sonntag brannten das Wohnhaus des Maurers
Christian Blaich , sowie ein zweites Gebäude , das von dem
Gipser Jakob Blaich und dem Schreiner Wilhelm Vetter be¬
wohnt war , nieder . Aus dem Haus von Christian Blaichkonnte außer dem Vieh nichts geborgen werden . Aus dem
Doppelwohnhaus Blaich -Better wurde wenigstens wertvolle
Fahrnis gerettet . Neben den beiden Wohnhäusern sind noch
zwei Scheuern niedergebrannt . Trotzdem die Brandleider ver¬
sichert sind — der Gebäudeschaden allein dürfte sich auf30 000 RM . belaufen — , ist der Schaden für sie groß .

Dornhan VA . Sulz , 7. Dez Einbruch . In der Nachtauf Freitag wurde auf der Nordwestseite des dem BesitzerWilhelm Grözinger gehörigen Gebäudes eingebrochen . Den
Einbrechern fielen hauptsächlich Strumpfwaren , sowie ein
größerer Posten Handelswolle , Strickkleider , Pullover , Her¬renkittel im Wert von 1800 Mark in die Hände .

Dettingen OA . Urach, 7 . Dez. Zwei Anwesen
niedergebrannt . Sonntagmvrgen stand das zusam¬
mengebaute Anwesen des Chr . Walter und Gottfried Schurrin der Metzinger Straße in Flammen . Die Feuerwehr konntedas Feuer so weit eindämmen , daß die Wohnungen des
unteren Stockwerks erhalten blieben , während die dazwischen¬
liegende Scheune und der Dachstock des Walterfchen Hausesausbrannten . Die Entstehungsursache des Brands ist nochnicht bekannt .

Böhmenkirch OA . Geislingen , 7 . Dez. Einbruch . Wäh¬rend der Sonntagsfrühmesse wurde hier :m Klösterle bei den
barmherzigen Schwestern ein frecher Einbruch verübt . Der
Dieb drang mittels einer Leiter durch das offenstehende
Abortfenster . Nach Mitnahme von 130 RM . entkam er un¬
erkannt .

Wildbad , den 8 . Dezember 1931 .
Die Gemeinderakswahl . Mit großer Spannung wurde

gestern den ganzen Tag über auf das Ergebnis der am
Sonntag stattgefundensn Gemeinderatswahl gewartet . Wäh¬rend teilweise in anderen Städten des Landes , wo Sonn¬
tags gewählt wurde , schon Sonntag nacht die Resultate be¬
kannt geworden sind , ist hier mit dem Zählgeschäft erst am
Montag früh um 8 Uhr begonnen worden . Die Zählarbeit
nahm den ganzen Tag in Anspruch und war erst gegen11 Uhr beendet . Insgesamt wurden 17 454 gütige Stimmen
abgegeben , von denen auf den Vereinigten bürgerlichen
Wahlvorschlag 3 687 , auf Gewerkschaftsbund 3 022 , auf die
Kommunisten 396 , auf den Neuen bürgerlichen 6 089 , auf
Nationalsozialisten 1588 , auf den Gemeinnützigen 2 672
Stimmen entfielen . Das Ergebnis war folgendes (die 1 . Zah¬
lenposition stellt die Ergebnisse von Witodad , die 2 , dieje¬
nige von Sprollenhaus , die 3 . die Gesamtstimmenzahl dar ) :

Nr . 1 . Vereinigter bürgerlicher Wahlvorschlag .
Kappelmann , Ludwig 819 89 908
Kiefer , Robert 491 17 508
Pfau , Karl 745 110 864
Brachhold , Christian 507 164 671
Schmid , Hermann sen. 272 15 287
Kuch , Fritz 229 51 280
Schaeffler , Ernst 70 — 76
Bätzner , Christian 99 — 99

3232 455 3687
Nr .2 . Allg . Deutscher Gewerkschaftsbund , Orksaussch . Wildb .
Gall , Christian 785 7 792
Willig , Wilhelm 940 27 967
Stirner , Heinrich 683 8 691
Eitel , Wilhelm 152 6 158
Keller , Julius 34 20 54
Heckel, Albert 107 2 109
Serval ) , Hermann 96 4 100
Eitel , Karl sen . 147 4 151

2944 78 3022
Nr . 3. kommunistische Partei Deutschlands , Ortsgr . Wildb .
Schmid , Karl 209 — 209
Weidner , Friedrich 83 — 8S
Eitel , Friedrich 104 — 104

396 — 39«
Nr . 4 . Neuer bürgerlicher Wahlvorschlag für Wildbad und

Parzellen .
Britzelmaier , Arnold 891 97 988
Straßer , Albert 951 59 1010
Schmid , Julius sen . 641 34 675
Schill , Wilhelm 997 28 1025
Eisele , Gustav 815 173 988
Bätzner , Karl 855 53 908
Kallfaß , Karl 164 12 176
Dr . Weidner , Reinhold Gustav 253 66 31S

5567 522 6089

Hammer , Robert
Vollmer , Robert jun .
Treutle , Hermann
Tubach , Ernst
Schade , Fritz
Haug , Theodor

Schmid , Wilhelm
Huzel , Karl Friedrich
Günthner , W . , Sprollenhaus
Maier , Wilhelm
Gack, Theodor
Aldinger , Ludwig
Schmid , Fritz

133 4 137
431 23 454
255 — 255
155 — 15s
51 2 53

513 21 634
1538 50 1588

einigung für sparsame »
hatk.

371 135 50S
398 443 841

78 389 467
270 176 448

77 19 9S
104 42 14«
122 48 170

1420 1252 2672
Durch die Listenverbindung von Wahlvorschlag 1 und 4

entfielen auf die beiden Vorschläge 5 Sitze ; auf Wahlvor¬schlag 2 und 6 3 Sitze . Gewäht sind somit :
Liste 1 : Sappelman . Pfau .
Liste 2 : Willig , Gall . !
Liste 4 : Schill , Straßer , Brihelmaier .
Liste 6 : Huzel .

Als das Ergebnis bekannt wurde , war es besonders fürdie Vielen , die auf der Straße gewartet hatten , eine Erlö¬
sung . Der Kampf ist vorbei , die Arbeit der Neuen Männerkann nun beginnen . Möge sie zum Segen der Gemeinde
ausschlagen .

Kleine Nachrichten ans aller Mell l
s Die Gehkitter beim Rundfunk , die für verschiedene Siel -len außerordentlich hoch waren , sind nach einer Mitteilungdes Rundfunkkommissars bereits zweimal gekürzt und nunmit Wirkung vom 1. Dezember bzw . 1 . Januar endgültigden Gehältern der Reichsbeamten angegttchen worden .

i Kommerzienrat Meußdörfer gestorben . In Kulmbach istnach langem , schwerem Leiden Kommerzienrat Meuß -dorfer gestorben . Meußdörfer , der Inhaber der Kulm -bacher Brauerei , wurde vor einiger Zeit bekannt Lurch deneigenartigen Tod seiner Frau , an dem er angeblich dieSchuld tragen sollte. Der Kommerzienrat wurde längereZeit in Untersuchungshaft gehalten , bis sich seine Unschuldherausgestellt hatte .
Selbstmord . Der Vorstand des Stadtbaurats in Pots -dam Stadtbaurat Fischer , hat sich erschossen . In Pots -dam schwebt bekanntlich eine Untersuchung wegen Durch -Itechereien im Stadtbauamt , an denen übrigens Fischer nichtbeteiligt sein soll .
Maskierte Banditen in einer Villa . In der Nacht aufSonntag , etwa um 0 .30 Uhr , drangen drei maskierte Männerm eine Villa der Kapuzinerstraße in Baden -Baden ein undraubten unter Bedrohung des Mllendesitzers und seinerEhefrau und des zu Hilfe eilenden Chauffeurs durch Schießenund Schlagen mit stumpfen Gegenständen einen Geldbetragund ernige Gegenstände . Nur dadurch , daß es den lieber -fallenen gelang , sich frei zu machen und um Hilfe zu rufen ,wahrend die Räuber sich in einem anderen Zimmer befanden ,ließen diese von einer weiteren Beraubung ab und flüchteten .Die Ueberfallenen erlitten sehr erhebliche Verletzunan .
Hindenburg Hosenband -Ritter ? „Chikago Tribüne " mel¬

det aus London , in diplomatischen Kreisen spreche man da¬
von , König Georg wolle Hindenburg den Hosenbandorden »die höchste britische Auszeichnung , überreichen lassen . Das
Blatt fügt hinzu : „So phantastisch es auch klingen mag , es

M dpch MrvbüL daß in, heUfreuen KcckiM eine offen»

77
? ! ?

N



Neigung vestM , Mt Deutschland frellndschastliche M »
Ziehungen zu unterhalten . Die Ordensübertragung werde
wahrscheinlich zu Begirin des nächsten Jahrs erfolgen. Ein
solcher Entschluß würde bedeuten, daß England mit Deutsch¬
land in der Schulden - und Abrüstungsfrage sich „vollkommen
identifizieren" wolle .

" ^

Eine Villa wird wegen übermäßig hoher Hcmszinssteuer
abgerissen . Der Direktor der bekanten Lokomotiofabrik
Herrsche ! u . Sohn A .G . in Kassel, Oskar Henschel, - Sohn
des Gründern , hat bei der Stadt Kassel den Antrag gestellt,
die von seinem Vater in den Wer Jahren am Weinberg
erbaute große Villa abzureißen und dem Erdboden
gleichzumachen . Als Grund wird die Übermaß i g h o h e
Haus zins st euer und die Unmöglichkeit, in jetziger Zeit
einen Käufer für das Grundstück zu finden , angegeben . Die
Villa Henschel ist das schönste Patrizierheim in Kassel.

Beunruhigung um das Schicksal der «Mildburg " . Der
Flensburger Dampfer « Mildburg "

, der in der Nacht zum
29 . . November bei Oeland strandete, ist in ernste Gefahr
geraten. Wegen des heftigen Sturms mußte ein schwedischer
Bergungsdampfer , der acht seiner Leute an Bord der
«Mildburg " übersetzte, die Hilfeleistung abbrechen und zu¬
rückkehren . Mit den 19 Mann Besatzung sollen sich jetzt
insgesamt 27 Personen an Bord der ..Mildburg " befinden ,
über deren Schicksal schon seit Miktvoch keine Nachricht
mehr vorliegt.

Der Dampfer «Mildbura " wurde am Donnerstag abend
flott gemacht, lief aber während der Nacht außerhalb der
Südspihe der Insel Oeland wieder auf Grund . Als ein Ret¬
tungsboot anlangte, weigerte sich die Besatzung, den Dampfer
zu verlassen . Es ist unwahrscheinlich , daß man den Dampfer
wieder flott machen kann . Für die Besatzung dürste keine
Gefahr bestehen.

Flecktyphus in Polen . 2m Gebiet von Wilna ist der
Flecktyphus ausgebrochen . Gegenwärtig erkranken 3 bis
4 Personen täglich.

21 .5 Millionen Mark Auszahlung in einer Ehescheidung .
Der französische Parfümeriefabrikant und Zeitungsbesitzer
Coty in Paris hat sich von seiner Frau scheiden lassen.
Die Zivilkammer hat ihn verurteilt , seiner Frau 130 Mill .
Frauken ( rund 21,5 Mill . NM .) auszuzahlen, die sie als
Entschädigung für ihre Beteiligung an den Unternehmun¬
gen Cotys verlangte. — Coty treibt in seinen Blättern
„ Figaro "

, «AM du Peuple " usw . die wüsteste Deutschsn-
betze , trotzdem hat er mit seinen Parfümerien den größten
Absatz in Deutschland .

Schwere Brandfälle in Amerika . In Iacksonville (Flo¬
rida ) brach in einem Geschäftshaus ein Brand aus , der eine
große Ausdehnung annahm . Die Flammen ergriffen auch
ein Lager von Chemikalien, was eine Reihe von Explo¬
sionen hervorrief. Der Schaden wird auf 6 Millionen Dol¬
lar geschätzt .

Bei einem Brand in Berkeley (Kalifornien) entstand
eine schwere Gasexplosion , durch die zwei Personen getötet
wurden: drei werden vermißt . Die Explosion war so stark,
daß brennende Hausteile und Möbel ruf die Menschen¬
menge geschleudert wurden , die sich vor dem Haus ange-
fammelt hatte. Hierdurch erlitten über 60 Personen Ver¬
letzungen .

Schlagwetter in Japan . In einer Kohlengrube bei
Jwamisawa wurden durch eine Explosion schlagender Wet¬
ter 20 Bergleute getötet und 6 verletzt .

Wilclbsci , cisn 7 . Osrsmbsn 1931 .
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Doppelmord in einem einsamen Maldgehöfk . In dem ein¬
sam gelegenen , von Wald umgebenen Haus des Krämers
Frey in der Gemeinde Oberbubach bei Eggenfelden
(Niederbayern) wurden am Sonntag nach dem Vormittags¬
gottesdienst die 21jährige Tochter Bäbette des Krämers und
ihre 3 Jahre alte Nichte ermordet aufgefunden. Die Leichen
waren durch Messerstiche entsetzlich zugerichtet .

Unterschlagung . Der Leiter der Bank der Ostpreußischen
Landschaft in Königsberg wurde wegen Unterschlagung von
50 000 Mk . verhaftet.

21000 Mark unterschlagen . Der 32jährige Handlungs¬
gehilfe Johann Prinz in Erbach im Rheingau ist nach
Unterschlagung von 21 000 Mark mit seiner Geliebten ge¬
flüchtet. Das Paar dürfte sich nach Berlin , „dem Schmuck
der Städte "

, gewandt haben.
Explosion in einem Postamt . Im Schalterraum des

Postamts in Anna (Wests.) explodierte ein Paket . Ein
junges Mädchen erlitt dabei sehr schwere Brandwunden . Das
Publikum stürzte erschreckt aus dem Raum . Der Brand
konnte von einem Beamten gelöscht werden. Die Ermittlun¬
gen ergaben, daß es sich um ein mit - einen Mechanis¬
mus versehenes Paket handelte, das in einem Fahrrad¬
schlauch Schwarzpulver enthielt. Man nimmt an, daß bei der
durch die Explosion entstandenen Verwirrung ein Raub -
überfall ausgesührt werden sollte. Die Täter sind bis
jetzt noch unbekannt.

Erkrankungen durch Wohifahrksspeisungen . Im Rahmen
des Winterhilfswerks gibt auch die Hamburqer Student -m-
hilfe täglich an drei Stellen mehrere hundert Portionen Mit¬
tagessen aus . Nach der Speisung am Donnerstag stellten sich
bei etwa 300 Leuten Magen - und Darmkatarrhe ein . D ' e
Wohlfahrtsbehörde hat zunächst die Essenausgabe durch die
Küche der Studentenhilfe untersagt._
» Mittwoch, ». Dezember:

S.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik. 7.10 : W - Uerbericht. 10.00 :
Schallplatten . 11.00—11.15: Nachrichten. 11.45—12.00 : Funtwerbungskonzsrt .
12 .00 : Wetterbericht . 12.05 : Funkwerbungskonzert . 12.S5: Schallplattenkonzert .
12.55 : Nauener Zeitzeichen. 18.00 : Schallplattenkonzert . 13.80 : Nachrichten,
Prograininänderungen , Wetterbericht , Schallplattenkonzert . 15.80 : Bastslstunde
für Kinder . 16.80 : Vortrag : „ Die Giftwaffen der Indianer " , 17 05 : ' Mi .
zcrt . 18.30 : Zeitangabe . 18.40 : Esperantokurs . 19.05 : Bortrag : „ De. Lyoner
Weberaufstand 1831" . 19.30 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnach .
richten . 19.45 : Lin Interview mit dem Maschinenmenschen LI2 94 .-1 0388
Uber „ Die Entbehrlichkeit der Seele ". 20.05 : Mozart und Salieri 21.05 :
Deutsche Humoristen . 21.35 : githerkonzert . 22 .20 : Bekanntgabe von Pro -
grammünderungen , Wetterbericht , Nachrichten. 22.40—28.40 : Bläser -Kammer,
mustk.

- Berliner Pfundkurs . 7. Dez . 13.73 G ., 13 .77 V.
Berliner Dollarkurs . 7 . Dez . 4 .209 G ., 4 .217 B .

— privaidlskonk 8 v . H . kurz und lang .
Württ. Silberpreis , 7 . Dez . Grundpreis 43 .90 NM . d. Kg.

Hriefbeförderung nach llebersee . Dis Dampfer
Deutschland der Hamburg -Amerika-Linie weroen nicht am 17/
und 24 ., sondern schon am 16. und 23 . Dezember von Cuxhaven
nach Neuyork fahren ; Cherbourg werden sie ebenfalls 24 Stun¬
den früher anlaufen , als ursprünglich vorgesehen war . Dement¬
sprechend muß auch der Postschluß für die Sendungen , dis
mit diesen Dampfern befördert werden sollen, um 24 Stunden
früher gelegt werden.

losigkeu auf dem Getreidemarkt hat sich in abgelaufeuer Woche
noch verschärft . Man wartet auf die von der Regierung in Aus -
sicht genommenen Notverordnungen . Die Umsätze erstrecken sich
auf die Deckung des notwendigsten Bedarfs . Cs notierten je 100
Kg. : Auslandsweizsn —, württ . Weizen 22.50—24 .50 (23—25t
Sommergerste 17.50 — 19.50 (unverändert ) , Futterqerste 16 — 17
(uno .) , Roggen 21 .50 —23 (unv .) , Hafer 14 — 15.50 (14 — 16 ) ,Wiesenheu ( lose neu) 5- 5 .50 (unv .) , Kleeheu (lose, neu) 5 .50bis 6.50 (uno .) , drahtgepreßtes Stroh 3 .50—4 .25 tunv .) , Weizen¬
mehl , Svezial 0 37 .50- 38 (38- 38 .50) , Brotmehl 29 50 — 30
(30- 30.50) , Kleie 9- 9 .50 (9 .50- 10)

Magdeburger Zuckerpreise . 7. Dez . Dez . 31 .50. Tendenz ruhig
Bremer Baumwolle. 7 . Dez . Middl. Univ . Stand, loco 7.23.

! Märkte
Mehpreise . Ebersbach a. § . : Rinder 300 . — Hall : Kühe 125

bis 350 , Jungvieh 70—330 . — kirchheim u. T. : Farren 280—350,
Ochsen und Stiere 230—500 , Kühe 70—460 , Kalbeln 360—550,
Jungvieh und Rinder 60—300 . — Ravensburg : Anstellrinder 80
bis 250, Kalbeln 220—360 , Kühe 180—320 Mk.

Schweinepreife . Balingen : Milchschwelne 8—14. — Lrails -
he ' m : Läufer 16—20, Milchschweine 6—12. — Ebersbach a. A. :
M lchschweine 10. — Gierigen a. Br . : Saugschweine 8—13 , Läufer
25—30. — Güglingen : Milchschweine 7—11 , Läufer 18—32 . —
künzelsau : Milchschweine 7—15, Läufer 18 . — Marbach : Milch¬
schweine 8—12.50. — Mergentheim : Milchschweine 9—17 . — Nür¬
tingen : Läufer 18—50, Milchschweine 7—14 . — Roktrveil: Milch¬
schweine 6—15. — Rosenfeld : Milchschweine 6—11 . — Schömberg:
Milchschweine 7—13 . — Schwenningen : Milchschweine 9—11. —
Trossingen: Milchschweine 8—16. — Alm : Milchschweine 8—15. —
Vaihingen a . E . : Milchschweine 9—12 . — kirchheim u. T . : Milch¬
schweine 10—17 , Läufer 35—70. — Ravensburg : Ferkel 8—18 ,
Läufer 20. — Saulgau : Ferkel 20—26, Läufer 35 Mk.

^ ruanpreise. oanngen : yaoer s—« .2V, iÄerpe u . — rrrorz-
heim : Weizen 11 .80 , Haber 6—7 .20, Gerste 8 .20. — Giengen a . Br . :
Weizen 10 .70—11 .50 , Roggen 10—10.30 , Gerste 7 .60—8.70, Haber
8 .60—7 .10, Kernen 12.40- 12 .80. — Tübingen : Weizen 12—14,
Dinkel 10.20—11 .50. Gerste 8 .50—9 .50, Haber 7 .50—8 .20. — Hei-
denhelm : Kernen 12.30—12.50, Weizen 11 , Gerste 8—8 .40, Haber
7 .10—7 .30, Roggen 10.20. — Ravensburg : Besen alt 9 .70—10,
Weizen neu 11—12 35, Roggen 9 .95—10.75, Gerste 9 .10—9 .20,
Haber neu 8 05^ 8 .50 . — Reutlingen : Weizen 12.50—13.50 Din¬
kel 9 .50—10.20 . Gerste 8—8 .80, Haber 7—7 .80. — Saulaau : Gerste
8 .20, Haber 7 .80—8 , Roggen 10.40 . — Ulm : Weizen 11 .40—1190
Rogner, 11 .80, Gerste 7 .80—8 .20 . Haber 7 .30—8 . — Arach : Weizen
12, Dinkel 9—9 .20 . Novaen 10.50, Gerste 8.20—8 .60. Linsen 12
bis 14 . Haber 7—7 .70 Mk.

Stuttgarter Mottobttmar « aitt dem Milhelmsplatz : Zufuhr 200
Zentner , Preis 3.50—3 .70 Mk. für 1 Ztr.

Die Großhandelsmeßmhl für Vieh ist am Stichtag , 2 . Dez.
1931 qsaew"'ber dem 25. November weU-r 3 i y H ans 69,8
(25. Nov . 72,0) zurückgegangen. 1913 gleich 100.

Postscheckverkehr in Württemberg im November 1SZ1. Zabl
der Postscheckkunden Ende November 41106 , Zunahme gegen Ok¬
tober um 30 . Von dem Umsatz (401 Mill . RM .) sind 319 Mill .
Reichsmark bargeldlos beglichen worden . Im Usberweisungsver -
kehr mit dem Ausland wurden 830 000 RM . umgesetzt.

g st Zeller
D -> d >e n Luftströmungen ' -- rtdauern ist kür Mitt¬

woch und Donnerstag immer noch vielfach bedecktes und zu wei¬
teren Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

in frischer ^ aro
danO ^evädlt , auf Wunsch gratis ^ makien.

stcl . s .40 u . l .60 Mk . I 20 Nk.
«aal Vr ? kc1. 0 .25 /Vlk , sowie

kein geraspelt,
K/e/rs/r >io/r/A, «5a/rok--, «/rot

AcrKe/'I «cHe ,̂ ferner cr/^e uncl O/ -. Oe/6e/ ^
Scroh/-r, vcr/r//A >r- , ««ok Q ^ ac - Q ^omcr,

cko«-/e L/ ^ o/re/r - /r/rok A/Fke ^/»oe/roke/B/'.

Teleptlon h( r. 328 .

LeslellunZen auf sun^e bratkertiZs
Ulrnsr * Lisnss

weräen entZe^snZenommen,

auk scliöns jun^s

Mdosedkggile
erdete icd ssM scAon .
Zuk ^Vunsck bratfertig.

Lmpfedle gleicb ^eltig samt ! .

8es- v . k!MMe
SIUMSNtkBSl
? iscße , Wilci uncl (Zeklügel

Telepkon 264 .

6ss

surg«v8kl1s

t-!no !sum

dir

ru

L V/ocksn

rurüctcgsrlsüt

>VSND

«In

Xaufpk« is « r

sngvrsklt

vircj

l-moleum _
j- inolsum ist clsr rsitgsmsßs , iclssls ^ußlvoclsnlzslsg

(slssttiscst, zcdsilclöMpiEncl , tußwsrm , d^gismLcd).

stlods stodstollprsiLS uncl Vsrl<sustprsi5s dsirsn cl 'isVsr -

wsnclung von t- inolsum in clsn Isßtsn )sdrsn singssngt .

Idlscdcism ciis kodstostprssts sut einen stlormsistenclru -

rückgegsngsn rincl , dsden wir uns clss ^ isi gszsht , I- i-

nolsum kswsdrtsr Ouslität ru so izilligsn Kreisen rum

Vsrlcaui ru lrringen , ctsß sui ciis Ivisstsr dsusig vsr -

wsnclstsn krssßprociulcts vsrricsttst wsrclsn kenn.

^ u; kinlcäuisn unserer ^ sntrsls sinci große t. inoisum -

ssnciungsn eingstrostsn . Onssr l,sgsr tristst jetzt eins

ungswüdniicst große ^ uswsdi .

sclinittvn , mit KIsInsn 2LXIcm ^rrsit qm
1 .95

, . i qrohs k̂ urtsraurv/sk !» vlsls nsursitllckv fskbsn , fsklsk -
trsi « 200 cm bkvit qm

2 .25

i- MoisuM - i,Sutspbs6wc » ,m»
Xsnts,vIv >sI ^ ustsi ',f«kl«kfrs !s >Vskv

60 cm L7 cm -o cm 110 cm 1Z0 cm

1 .L5 1 .85 2 .45 2 .95 Z .25
«40 In,, :,t »nkorm a »§ciiükit

Krieger - u. MMrvereiv
Mddad.

GM

WUW

Unser lieber Kamerad

WM Kkch
ist gestorben, wovon die
Kameraden geziemendin
Kenntnis gesetzt werden . '
Antreten zurBeerdigung
Mittwoch nachmittag
Ve3 Uhr vor der Polizei¬
wache . Zahlreiche Be¬
teiligung ist Ehrensache.

Zer Vorstand.

FreilvMge Feuerwehr
Wildvad .

4)s

Unser früherer Zug¬
führer vom 1 . Zug und
Inhaber des Feuerwehr¬
verdienst - Ehrenzeichens

Werl Krach
ist gestorben. Die Feuer¬
wehr beteiligt sich bei
der Beerdigung am
Mittwoch den 9 . Dez. ,
nachmittags 3 Uhr.

Antreten V- 3 Uhr
am Rathaus .
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